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d8s kapitalistische system'der ausbeutung und un~
terdrückung der menschen durch den, menschen ist ie
stadium des imperialismus zUfleich das system der
ausrottung uns vernichtung des mehschen durch den
menschen. ' ' '
ein imperialistisches system, das die arlfeit und
ausbeutung intensiviert, ~~d die entfremdung zur
arbeit und zum lebentiglich steigert, die frauen
doppel tausbeutet, krisenbew'iltigung auf' dem rUcken
der bevölkerung betreibt, 'für arbei tslosigk!!it,
soziales und psychisches elend verantwortlich ist.
die quartiere zerstört um nOch aus den letzten ,
winkeln der gesellschaftlichen reproduktion profit
zu schlagen, ist zugleich das system, das die le­
bensbedingungen st'indig angreift, und durch die
zerstörung der umwelt und den bau von akw's unter­
gr"bt und durch die vorbereitung des atomkrieges
die lebensgrundlage überhaupt beseitigen will.
das imperialistische system , das seine macht im­
mer mehr nur noch durch seinen unterdrückungsappa­
rat aufrechterhalten kann, durch diehochgerUstete
bürgerkriegspolizei mit ihren speziOlkommandos, die
ihnen untergeordnete klassen- und staa~schutzjus­
tiz und die neuen sicherheitsgef"ngnisse, also
durch brutalit~t, mord und folter, ist zugleich das
system das durch "führbarmachung"des atomkriege •
und milit"rische interventionen gegen den befrei­
ungskampf der völker in asien. afrika unrl latein-

amerika den revolution';ren prozess in der welt
zurückdr~ngen will um seine herrschaft über die
menschen und völker, 'ihre arbeit und ihre reich­
tümer zu verl'ingern.
aber der imperialismus ist in der krise. seine
herrschaft über die menschen und völker ist nicht

mehr vollst':ndig und wird t';glich menr in frage ge­
stellt. er 1st heute schw~cher und für revolutio­

n'ire angriffe anf"lliger, weil seine ökoaoaische

der kampf gegen diese "reform" ist die sache aller
gefangenen, die nicht bereit sind die totale unter­
werfung tatenlos hinzunehmen. sie zwingt den wider~
stand auf den inhalt und das ziel dieser reorga­
niesirung des gef"ngniswesens - zerschlagung der
gefangenensubkultur, vereinzelung,effektivere
beherrschung und verhinderung jeder gemeinsa-
men initiative -- die antwort zu entwickeln, die,
diesen angriff zum scheitern verurteilt: im'
kampf gegen die isolation und für die zusammen­
legung, selbstbestimmt. das ist das ziel, das
den kampf der gefangenen aus der guerilla mit
dem kampf aller gefangenen vereint und ihm über
kurz oder lang, aber notwendigerweise eine ge­
meinsame basis gibt.

die gefangenen im celler trakt s~gtenß "die for­
derung nach zusammenlegung ergibt sich nicht nur
aus der existentiellen bedrohung durch hoch­
sicherheitstrakte, in deren betonierter stahl-
und panzerglas bewachten leere, starre und stille

las ganze potential eines technologisch fundierte~
faschismus zusammengefaßt ist, sondern, auch
aus der situation aller gef2ngenen in der BRD.
der kampf um zusammenlegung ist der erste versuch
in der brd,organisiert und entschlossen strategi­
sch selbstbestimmung, selbstorganisation,politische
und soziale rechte in einem konkreten modell, als,
bezugspunkt für alle an ihrer vollst~ndiven unter­
drückung leidenden gefangenen durchzusetzen "
der kampf ums menschsein hört nicht an den knast­
mauern auf.er ist schwierig, aber er ist nicht, un_
möglich I
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die faschistische gef~n~nisreform transformiert
den alter. regelvollzug in den tausendfach zer­

splitterten "behandlungsvollzug" und trimmt alle
knöste auf "hochsicherheit" und verfielfacd1t die
entrechtung. diese differenzierung genannt voll­
zugsorder ist nichts anderes als die ausweitung
der isolation über den ganzen knast, d.h. die
spaltung und zersplitterung in zig sektoren mit
verschiedenen behandlungsmethoden, die potenzierung
der ausbeutung und unmenschlichkeit, der fremd- '

',bestimmung und deformierung unter den bedingUngen
der totalen kontrolle durch das knastkommando. '

,l.I
seit anfang dieser "'Dcl:e,ab 2. februar, haber.

',die ',gefangenen aus der rar in verschiedenen west-
, deutschEm gef"ngnissen den kollektiven hunger­
streik wieder aufgenommen. gemeinsam mit anderen
gefangenen im hochsicherheitstrakt moabit habe
ich mich am mittwoch, dem 4. februar diesem hunger­
streik angeschlossen um kollektiv gegen die iso~
latl~nshaft und die zerstörung unserer gesundheit
Wid identität uns die bedingungen fÜr kollektive
~ern- undarbeitsprozesse, für politische identi­
t~t. sn erkämpfen.

,.

:.i.'

8S 1st der kampf gegen die wissenschaftlich erar~
~itete und technologisch durchgeführte vernichtung.
,gegen die, isolationsfol tex, die sich in der kon­
"f'rontation der revolution';ren kr"fte mit dem im­
'perialistischem staat eskalierte in die vom übri­
gen knast total abgeschotteten hochsicherheits­
trakte, die mit ihrer vernichtungstechnologie
'ler Uberwachungselektronik, dex konditionierungs­
~rogramme und terrorarchitektur den schnellen
körPerlichen zerfall und die kapitulation der
identitätslosigkeit erzielen sollen. das ist die
.ollzugskonzeption und die tqgliche realität mit
der wir 'es zu tun haben und nur eine entscheidung
•ögllchmacht: gegen sie zu k"~pfen. '

diese vollzugskonzeption ist im begriff in modifi­
sierter form über das gsamte knastsystem gestülpt
und SOmit zur spitze einer allgemeinen faschisti­
schen gaf'1ngnisreform zu werden: ~;it dieser

"refOrm" werden dann auch außer uns all die ge­
fangenen konfrontiert sein, die bewußt handeln
und auf ihren sozialen und polit{schen rechten
'beharren und durchsetzen versuchen - kurz alle

d~e anfangen sich als politische gefangene zu
verbi1iten.

11:1. knast heißt leben gegen den imperialismus die
&tändigeanstrengung der selbstbehauptung, im
lampf gegen die isolation, die ,in ihren unter­
schiedlichen formen und graden - Ton der einzel
"UDd kleinstgruppenisolation, der scheinintegratiom
i. selektionsvollzug bis zu den trakts, die der
,brutalste bauliche und betonierte ausdruck der
isolation sind - doch, immer den einen zweck hat
jdentlt~t und ,leben der gefangenen zu zerstören.
die, isolation , die vereinzelung und die spaltung

;-,! -' '1st die bedingung, auf der das knastsystem wie'
''':'<::', die .herrschaft des imperialismus baut' und die er

'~r,)'~ bwaffnet siohert. es ist das mittel umdie gefFing­
",<,', ',nisBt!' als einen der zentralen posten des represions­
",.\"". ap~tats funktionstüchtig zu halten und in dem es
'." ,,' d~e, gefangenen vollst'indig unterdrückt und zu
:-"" ,:' Ilerbreehen versucht,. denen we.iter drohen kanp., die
.:.:':",i,',draußen ~nfangen sich aus der herrschaft des

,', ':;"imperialismus zu f>p-r""eien.
cl;.;:} 'weil die isolation den auf den begriff gebrach-
,:..(:iV",ten ganzen Inhal t der herrschaft im knast ausmacht,
/ '" steht und fällt mit ihr die ganze totale verfügungs­
·".ct :, 'gewalt über die gefangenen. deshalb ist der kampf

, ~j:~egen die isolatiion so wichtig. obwohl_wir diesen
\kampf aus der totalen defensive und unter tqglich
'.,schwierigeren bedingungen führen und als waffe nichts
veiter- aber auch soviel! - als uns selbst als
kag~l 1m gewehr auf sie angelegt, wie nazim hikmet
den hungerstreik nannte, und unsere solidarit'it '
haben, hat er doch eine offensive dimension: er
is~ der grundsätzliche kampf ums menschsein; in
dem wir authe6ung der isolation und unsere zu­
sammenlegung durchsetzen, schaffen wir die lebens-,
und das heißt immer kampfbedingungen, die not­
wendig sind, um auch im knast revolution~re
'selbstorganisation aufzubauen. '

~. den'berliner gefängnissen haben in dieser woch e
• '" ebeDtalls zahlreiche gefangene einen hungerstreik

,i::" :; 'begonnen, um gegen die sich verscfh'irfenden haft­
,:';'.,'bedingUngen zu protestieren und eine sofortige
';",;"",'.'"lUld konkrete verbesserung zu erreichen.

",,::./·'r"lcherkläre meine volle solidarität'mit diesem

. kalaPf.



IV.
in dieser situation der forcierten antlrevolutionRren
strategie .• die 2ugleich aber auch dieschw'iche des
imperialismus zeigt, kämpfen wir gefang~ne umzusam- i;,i'.

menlegung, selbstbestimmung und soziale und poli tischfl:'}·
rechte mt t den mitteln • die wir haben •.e!3.ist der .
gl.eiche grund's>itzliche kampf. wie er-aul'e+halb der
kn"ste geführt wird .und werden muß: für.selbstbatilDm-'
tes leben. für befreiung.und kollektivitä~.lür die

lIDd der herrschaftssicnerung desgesc·mteb.1m.per1alts­
tischen staatensystems unterordnet lmd mit tüßen. t;j.·tt:
um diese 'politik der atomarenhochrlistung Und krkg$~
treiberei des des 'großen knüppels' det weltmarkt-.
expansion in der'modernisierungsstrategi~" qeskB-'
pitals durchsetzen zu können. müsseJl. dierevolutiO .••
n'·.rengruppen und sozialen. widerstandsbewegungen die
diese politik stören und bek~mpfen. ve~icbtet, a~sj
geschal tet,· zumindest aber einged?.dllJIltwerden. be- .
dingung für aggressive politik nach außen ist immer'
eine'aggressive politik nach innen, die das hiJlterlan~
'befriedet '. die vernichtungsstrategie gegen die be-·.
w~ffnet k~mpfenden gruppen und die gefangenen,die
kriminalisierung der sozialen bewegungen. der .ein­
satz der hochgerüsteten polizei lIDd diehochsiche.r­
heitsgef>ingnisse. die milltarisierung d,?l"gesell-schaft
und die totale kotrolleüber die bevölkerung soll .
di'ese 'ruhe' vorbeugend sichern, verhindern. daß
sich aus sozialen bewegungen revolutionäre kämpfe
entfalten und da, wo die 'ruhe"längst nicht mehr
besteht. gewaltsam wiederherstellen. die militärische'
ideologie • die kriegs propaganda, de~ . antikommunis­
mus und die' krinlinalisierung 3ind c1,ieroittel, mit
denen man von den wirklichen gefahren ablenkt und BS
ist das propagandistische trommelfeuer.unter.dessen
sChutz.die·versch"rfte ausbeutung. die bekämpfung
der revolution'iren opposition und die 'vernichtlIDgs­
haft der gefangenen. die aufrüstlll1g1i11d'd,1;ekriegs-'
vorbereitung betrieben wird .•. ' .*

aber' die krise des imperialismus ist nicht allei~
ökonomisch und ökologisch. sondern ist zugleich
eine krise seiner herrschaft. um die machtzu'si~
ehern und die bedingungen für eine ökonomi8~h~ um~·
strukturierung zu schaffen. muß der imper~a~i$mUB
seine herrschaftsbBsis qndern • ~ine weltinnenpo-;­
litik mit einem gigantischen sicherheitsapparat:
der national und international die reyoluticmären ,

bewegungen lIDd sozialen Tebellionen zu.zer~ch1agen

versucht' und den ganzen gesellschaftliche~ bereich
mit seinen überwachungsrastern. computern und','sCi~•.
zialen hygiene '-maßnahmen durchzieht. alle.J.e·bensbe.-··,
reich.e werden polizeilich durchdrungen und· Diilita~ .
risiert " 'c .

die herrschaft des kapitals ist liberall.dPttbedro~t~;
'01'0 der imperialismus politisch undmilitärisch'1hit
dem befreiungskampf konfrontiert ist. in dieaerei •..:,
tuation der t"i.glichenger werdenden grenzen: ,der
kapitalverwertung und dem aU~3chwungdes internatidnä­
len klassenkampfs • ist die raschisierungder metro~
polen durch den imperialistischen staatsapparat und<' '
die milit~rische aggression gegen den befreiungskampf
der völker im süden ein zusammenh~ngenderprozess •.
der die offensive der revolutionc<ren k"mpfeüberall
auf der welt stoppen und zurückwerfen soll: 'dle völ­
kermordstrategen in den konzernzentralen d~~uultis.
in den regierungen von washington • bonn, lcmdon W.
paris. im pentagon wie in der brtissel.erna'to-zentrale.
aber auch auf der bonner hardthiihe sind zU ·al1elllbe-,
reit: zur mili tqrischen intervervention;on jedem-" .
punkt der erde. zur mili tqrischen kontrolle'über die' ••~.
na tlirliehen reichtümer und rOhstOffe. Zlot WE!ltwei tel'1'~'
massakern und viilkermord. letztlich auch zUm atoiDkrieg.o'·i·
für den sie neue raketen. l)larschflugkörper. strate::'.~;)\
gische bomber und andere vernichtungssysteme' instal- ... ,
lieren. sie haben den atomkrieg tführbar'erkli?rt, sie
wollen ihn aÜ:h fühI'eni ein atomkrieg. der. millionen
tote • no.ch mehr verletzte und verseuchte'.und..die '.,.
verwüstung riesiger gebiete in euro pa und ger6owj~t.
union fordern wird •.. ' '... ,'
es ist insbesondeI'e das gebiet der brd , auf dem dIe­
ses atomare kriegspotential stationiert ist und

wird; das gebiet der brd • von dem wiedereirunaldel'
krieg gegen die udssr. und gegen die völker der .'
3. welt'ausgeht~ das ist möglich. weildiebrd mi-'
lit"'risches aufmarschgebiet der usa und aer nato ist.,
die hier milit'irische hO"eitsgewalt hat -und es ist
möglich,weil ''!lebundesregierlIDg; und daswestde1,l.j;•
sche kapital , obwohl auf dem weltmarkt i1!lll'drst".r-.;.

ker mit dem us-imperialisr.Jus grunds"tzlic.lt "'ereint, '.
das recht des volkes auf" leben, sei" pJ;afit:j:nteresse'

wertungsformen, entwlrTt stabilisierungBstrateg~en '
und paßt die produktion den ver~nderten weltmarkt-.
bedinglffigenan. das bedeutet umfassende rational­
isierungdurch einführung neuerelektronlk. und
~ollautomatisierung weiter teiie der produktion

.und im verteilersektor ; verlagerung unrentabler
produktionsbereiche ins ausland. was nicht nur
wei t-ere arbe,itslosigkei t hier bedeutet. 'sondern
auph eine· neue phase der ausbeutung der arbeits­
kraft in den l~ndern asiens. afrikas und lateiname­
rikas;ausrichtung auf eine spezialisierte produk­
tion ••• was alles zusammen. nichts ander'es heißt.
als die gna~enlose aussonderung in .produktive ar­
beiter und unproduktive, d.h. nicht mehr profitable
arbeitslose .es bedeutet für dienichtarbeitenden
die abhängigkeit von der willkür der arbeitslosenllno
"terstützung und für die arbeitenden eine steigerung
der ausbeutung durch die i~tensivierung der arbeit.
höhere takte und noch mehr unbezahlte mehrarbeit.

'insgesamt die reduzierlIDgder löhne und einkommen •.
und reale armut. zu dieser "modernisierungsstrate­
gie" des kapitals gehört die permanente zerstörung
sozialer milieus und'lebenszusammenh3nge. die
durchgäqgig kapitalisiert und auf den markt aus­
gerichtet werden: die plastikkultur. die gesichts­
losigkeit der betonwelt, die sup€Tlllärkteund kauf­
häuser ••• es ist die abtötung authentis~her und
nichtwarenförmiger bezie~ungen.
und es ist nicht zuletzt deI' angriff auf die na­
türlichen ressourcen und die umwelt selbst, die
immer mehr zerstnrt und vergiftet wird, der a11ein
den kurzfristigen profitinteressen des kapitals
dienen. aber die lebensgrundlage für alle zerstört.

1c;)~;;~~rC'*;~--------- ,---
;f~ ~~·..·J:".>·~·\~~dlage und ihr durch den machtapparat gesicher­!'!{ .:- ·,'r .'. ter z••••eck. die ausbeutung der arbeiter und der na-i'~)',.1" "', tUrlichen ressourcen zur,wel twei ten profi tmaximier­

::':,1" ' '.• ;, ,", UJlg selbst in die krise geraten ist. sie zeigt !lich
. ,:,'. , &lIIfall der profi tra te , am schrUlllpfender erbeute-

~ ~ ten extra-profits und der zunehmenden konkurrenz
;1 ::" '. unter den führenden II!Onapolenum die besten produkt.,

' :1.,.; : io.ns.bedingungen m;d um..die enger werdenden absatz-

1>1 ',. ;.'.> •• r·· .• ~kte.und es zel.gt s1cb daran. daß das ausbrechen..~4.'. :..;~".. "" ' : .. el.n'es la.n.d.es HUS dem kapi talistischen wel.tma.rkt.
m ',' wie de:v icran durch den revolution'iren prozess in
1i.t < ,. dem land. sofort durchschl;;gt und die ·labilit>;t·desI",',.'kapitalicsmus in den metropolen erhöht und so die.~:.:;r......•........ '. ..". p. ersIJektiv.e einer gemeinsamen identität der kömpfe
.ti .... ;c gegen das· vorindustrielle elend dort lIDd die nach.,

""1 ,'industrielle armut 'hier eröffnet. die kriesenfol-

~,.t;:,: '.'. gen sind .zunehmende arbe~ tslosigkeit, verslumlIDg

~·o(:~.·"f'::"::-.... c:'.'.i.de.r.quarticere. materielle not. veI'stecktelohnkÜr-.:;1.' '; . zungen unddas sind die stadtlichen maßnahmen der
.;~,~~, ' ...• abw;;.lzungder krisenlasten: der rentenbetrug , die

~W :;..' ;:; :: ::;. stre.icbung ur':lreduzierlIDg der arbeitslosengelder~} ..........•.-and sozialhilfen, die 'kostend8.ffipfung'in allen ge"

'I·'....· . :"'::' ,. ,sundheitlicfhen und sozialen diensten etc • so

~.1 ·:Y/ ,/:.' liIeigtsich die krise in den metropolen. das elend.

:1 7:'·'.· ... in dEm l'indern der '3. welt' ist kaum noch zu be';
.(;r',;ti~'f:" ',.' schrei ben. und wird stUndlichunerträglicher: mas-

1.~.;' .. Cl:l.a., ... , :':;.'.' '."" senarbeitSloSigke.H, .nun gersnöte lIDd unter.ernöhru.ng

,'!!. 't ",'. in einem ausmaß. daß die' völkerrnordplaner derJ.. ~~,'.. wljlltbankdavon sprechen 70% der bevölkerung 'seien

{~ .. ".:"f· abzuschr~ibeI! und nicht mehr zu unterstü~zen, damit

I;., W.· '., wenigstens d1e anderen 30% genug haben ..fi<'i;;," 'UD.' die krise der profitauspressung zu meistern ur:d
"oi~L .,' .. dl.e grenz~n der kapl.talverwertung zu sprengen, .'I~':'·..,.l"' : '.~'.' ./' flI;ihilisiert·d<lskapi tal inteI'national auf' neue ver-

,i;iff . ", -~1i
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solidarit~t der mens~hengründet in der bewegungrevolte!

••

unsere sofortige zusammenlegungaU~r'"
halb des Bicherheitsbereichesund~e~
meinsamenhofgang! d.h. zusa~en auf
einer station und den ganzen tag offe­
ne türen. FREIE AUSWAHL UND BEHANDLUIIG

. VON ZRZTEN UNSERES VERTRAUENS I SOFORi&:i'
FREILASSUNG VON GtlNTHER SONNENBERGSI

wir unterstützen ·die forderungen der genossen aus
der raf: ..

~haftbedingungen, die den IIlindest.;'"
garantien der genferkonvention über;.
die behandlung von kriegsgefangenen ..
entsprechen; ..
ihre' zusammenlegungunter bedingurigen
die interaktion ermöglichen, d.a,8,­
schl~eßt das. unterbringen in schall-t
licht-, und luftkonditionierten 180-'
lationseinheiten mit lückenloser akus?'

tischer und doptischer erfassung der" "C •

}~mmunikation aus; -
- kontrolle der haftbedingungen durch.aie .

internationale kommission zum schuiil: .
der gefangenen und gegen isolations-haft •. •

WIR UNTERSTüTZEN WEITERHIN DIE FORDERUNGEN DER GE­
NOSSEN IN MOABIT: .

-.umschluß auf allen stationen
- hofgang für alle 2 stunden i
- besuch 1 stunde wöchentlich,

dolmetscher für aus12ndische gefangene
sowie uneingeschr~kter zugang
drogenberatung

- dreimal. sport für alle •.
heidrun schicks, gi sela h~J. , gabriele palat, unt~~
stützen auch folgende moabiter forderung:
keine zWF.ngsverlegungder m"'.nner im trakt nach,wellt-.
deutschland. berlin, lehrter str. und moabit,4.2.:S1

wird. für uns wird die weiterentwicklung aes
sierten widerstands in den kn:;.stennur dann
wenn wir U4s die bedingungen erkämpfen,die
ierliche diskussions~ und arbeitsprozesse
meinsame erarbeitung der nRchsten schritte
gegen die SChweineund ihre konzepte möglich
wir k~mpfen deshalb mit dem einzigen und letztel1
te1,das wir gefangene haben.UIDunsere
durchZusetzen.
unsere waffe gegenden institutionalisierten
mus ist:
in gruppen zusammenzukommen,
Uns ist die uberhaupt, die voraussetzung,llage-
gen ihre konzepte selbstbestimmt und organisLert .
widerstand entwickeln zu können•.
gegen ihre gehirnw~sche und anpassungBprogramme.ge~
gE'mihre einzel-, total- und kleingruppenisola~loD. .
setzen wir die struktur der gruppe,die die'waffe

gegen ihre ,projekte ist.nur in der gruppe lra.riAje.~
defr von uns die vereinzelung durchbrechen und 1m
prozeß Von kritik und selbstkritik.selbstbestimmt
eine politische entwicldung und praxis vorantreiben.'

a.'II'ogel
trakt-moabit,d.5"~.1981

total sinnentleerten arbeit oder in der arbeitsi~~
sigkei t, im konsumismus ,im plastik, beton und in -.,
der todeskultur, in der .umweltzerstörung ,aper auch' .
keine perspektive mehr in der selbstausbeutung der,
alternativen ghettos sieht.muß sich elle perspektive'
auf eine le.bensweise aneignen,die das zerstörer­
ische system des imperialismus sprengt.er mußdie. .
handlungsfreiheit sich erobern,die illegale struk-.:
tur sich auf~ubauen und sich zu guerillakernen s~-, .
sammenschließen.weil das die bedingung ist,DIIl den
imperialismus dort,wo man mit ihm konfrontiert 1s'\.,
in seinen machtzentralen anzugreifen,und $0 den
k'lmpfen kontinuit~t.st~rke und ~iel ~u geben,daJit.
reTOlution~re politik für den kommunismusdie or1~­
tierung und perspektive für viele wird •

1'-~~~~t'ft~\';'j~f~'~.'.4,~~~·i~~~~~,j'.~"~>;'.,

• "~C" '. ;~f('.;'~••' .,.

ä~~~~!~,"'-.·.....~--
:;;::~;~,"'oI\ltton~re 'gegenmacht mit der wir uns gegen die~L;"h.er~ßeb.af~deskapi tals über unser leben durchsetzen
·j!f,:( , I&:~~en; e:'
~~~:,~e maCht des 'imperialismus endet dort, wOunsere

iti..··~.···ma<:h.t .. beginnt. in dieser situation geht es mehr denn~~~.r~ darum, die bewaffneten ~erne des widersta ndes zu~f'::( S:t!S.rken,llIl1den versuch des us-imperialismus zu stop­
,"'~< p9ll., seine herJ:schaft durch mUi t:;.rische intervention
:;.:'''' 'VJ1datomare vernicht\mg zu halten - und die revo­
~'~r' J:ut:ion!l.re~strat'egie zu entwickeln,die den zerfalls-

t~..~....:..·.W:O~.ss d.eS..lmperialismus bes.chleunigt und seirt.eX'i;: ' herrscha!t.beendet. revolu:f;ioniiren kampf und anti:­
i(~periali~ische .politik kann nur erfolgreich und

#'6..•... nr~sam werden, wenn ~iE;bewa~fJ?'e~~d o;ffensiv
.:~i:'. gefiib..tt wird und pol~t~sch-mlll tarlsche gegenmacht
t',;.".' ..b.il.d.l!t,.. li.te. proletarische macht in der kontinuit'lt~~~ '~er.angrlffe auf den imperialistischen staat wird.
f4:~~~" ..
t::.' ver In d.enmetropolen keine perspektive mehr in
f:L. P. krieg' . jeder gegen jeden, in der durch automa-
:;0:..:' tJ,.isruIl.l( imJi intensi vte.rung· t4_~ ausbeutung

~~.,i;;::~'>· <, .

~;~~.:J-/'U"l6ER5TI< Ei J<ER L R R UN'G . DER
~~;:'fR'HERIKR HII USBESETiER liNNEN
~~:>,""JI.' .•. .,. '* * .....,
!t,~.....'Wir:&i-seia boede ,heidrun sChicks,gabriele polat

~~.,< j(i-rn baumgartner,utebischoff,manuela hoppe,

".~."'.'.....•..........:..'...:...:...t..ir.B.te.n hat'top ,anita. hallewe,martina k.i?hler.,.jaque­

.;::'.·.·:line kraetzig,irmgart rauschhuber,marelle' schegner,
it'-;:>Wa,l'\raut hof~-warm.bi.er,ha~ brinlanann.josef
~f.?' ""." toss.detleT konig.gregor wernlcke
"11.ft; :-.\ 8ind beute,d~4.2.81 in einen unbefristeten hunger­
'~~':,.;:·!!t'ltre,ik getreten.
11;:"'; ',; " ..
·~\;··.;.4t.rlilaleroffener werdende faschismus des iJil-peria­
,~,/. ·llstisehen. staates-dessen hauptwerkzeug das mUi tä:r-

~'·:;·';Ue. b1Ül.enUnd.die knäste sind-finden mit der reak- .

~1J.".t.;.•: t.i.on a~ den Viderstan.d draußen ,durch verhaftungen .~i,y;" lmd eXemplarische urteile und den wachsenden wider-

11••.;••......•;..•....... , •...8•.tand. drl. nn.en.,au chim .knast 'seine entspreChung. in.d en

'ii,:i.... tallch1.8tisehen "yollBugsreformen gegen uns.
'.',,(!: -'die kn~ete und die darin praktizierten haftbeding­~:i1.' 'W1gen. gegenüber pol.iüschen gefiingenen waren schon
.~ .' immerbarometer der fascbisierung des gesellschafts-

'.j({"" 'lI:rstema ..I'.:;:'··.1Il1:\ dem"be.uder trakte wurden die yernichtungspro':'
l~j: "jekte gegenpoU tische gefangene insti tutionalisiert­
i"i·.· 3eut a:uageweitet und vorangetrieben durch den bau '

.*'> derp1.ötze.durch die sicherheitstrak'te und sicher- wir fordern:
~':';:.~. he.itsstationen..dieeinen teil der plötze ausmachen,
ij.;. " ·ve:tdeI1.Die unterschiedlichen '\."llzugskonzepte.die in
r'.·.;' ,'.den usa entwickel.t und die juse meyer hier. als l'hu­'1/;'.' ··'.1I8.Dens'traf'vollzug". verdeal t, zielen alle auf die
~;"'r:3e:tS1;örung der poli1;ischen identität, sie sind von
~:i."': .ru.ndauf darauf ausgerichtet, jeden ansatz von selb-

~.L,.·.'ß1;bestimmung und selbstorganisationgegen sie zu
';<.;c, . !Serstörel1.

!·..-..;.;'.;.'.·..:.'.!.;.~· ..:...·.~..•.;.:.;: .•>t. 1;.~.~..~.fo~~rll~t~hi.~~~~?~~~:rif.~~:~.••• o' .• 'r~~~iC!neneund somit endgültige form finden sol-
fi<;":;~:er~}Ch ni.cht an~ßt. wird. isoliert, ist der kern der'
".i':;': .• ',. ,"0 sugskonzeptlonlt .80 P:lbt es 2 wesentliche
~"J.';" mOaente:
~;<:;t'" '1~ d.en BOg. "wOhngruppenvollzUg",innerhalb dessen die
ffll',.,." .. '''yerbal teneprogramme".die in del1 usa ·von psychologen,
.S;'.;, .' 8osiologen., verhaltenswissensChaftlern und sozialar­
t)p:,'" '/ ·beitern. ausgearbeitet wurden.ziel ist. gefangene
.j;>~!}·i '. "UlQUerl!;iehen"durch geziel te Itgehirnwäscheprogramme",
Ilf't~<. lIIll jedel1 gedanken an widerstand gegen die schweine
~k;···,,'E(USsulöschen,was auf die völlige identifikation mitI~''.·:\.dea tasc.histischen system abzielt. '

,{" , '. 'wer dasdurchS{:haut und sich nicht· anpaßt,nicht um­
~. ~'~rzlehenlassenwill,wird

".'" ':2. i80liert,UIII den willen nach widerstand zu brechen.e,; wir werden immer'stärker und massiver voneinander
){,;,' '. isoliert. jeden ansatz von selbstbestimmung und selbst-
"!:-;',,,.. organisation im knast. jedem ansatz von organisiertem
t~\ widerstandbegegnen die sicherheitsbehörden mit bun-.
f1' ..~.....: ... kers'trafen,ldeingruppenisolation und totalisolation.~",.( . die mittel der einzel-, total-, und ldeingruppeniso-

~f ....'.\..., ..:'.....lation zielen darauf,unsere POli.tische identität zu;.1>'-"'., breehen,indell uns jede möglichkeit der kommunikatiol1
lJ.:>\"'~J.un;tereiJuinder und.mlt anderen gefangenen abgescbni tte~

~;'ii,f{'


